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OldenburgischeS

Gemeinde - Blatt.
Vierteljährlich erscheinen 13 Nummern . Abonnementspreis jährlich 2 4L

1898. Sonnabend , 25 . November. 42.
Sitzung des Magistrats und Stadtraths

am 24 . Oktober 18SS , Abends 6 Uhr , im
Rathhanssaal.

Vom 'Stadtrath wurde verhandelt:
1 . Auf Antrag des Magistrats wurde für die Herstellungeines Trottoirs an der Westseite der Kriegerstraße von der

Lindenstraße bis zur nördlichen Grenze des Röbbelen'
schen Grund¬

stücks Kriegerstraße Nr. 6 der Betrag von 949 ^ 45 Hbewilligt.
2 . In der Angelegenheit betr. Kanalisation wurde zunächstvon der nach Bremen entsandt gewesenen Kommission Berichterstattet und sodann eingehend über die projektirte Anlage be-rathen.
Im Laufe der Berathung wurde auf Anfragen aus derMitte des Stadtraths vom Stadtbaumeister Rathsherrn Noack

Folgendes erklärt:
„ In technischer Beziehung ist die eventuelle spätere Auf¬nahme der Fäkalstoffe in das zur Ausführung zu bringendeKanalnetz jederzeit möglich. Die Fäkalstoffe bilden im Ver-

hältniß zu den für die Berechnung des Kanalnetzes maßgebendenFaktoren einen so geringen Bruchtheil an Stoffmengen, daß siemit Bezug auf die Abmessung oder Bauart der einzelnen Kanäle
gar keine Rolle spielen.

Hinsichtlich der Tiefenlage der Kanäle bemerke ich , daßdas vorliegende Projekt im Gegensatz zu einem meiner früherenProjekte auf eine Entwässerung der Kellersohlen , die nicht fürnöthig erachtet wurde, keine Rücksicht nimmt. Im Uebrigenaber liegen die Kanäle innerhalb des projektmäßigen Nieder¬
schlagsgebiets so tief , als die lokalen Verhältnisse es gestatten.Es ist im Allgemeinen also möglich, auch die von der Straßeentfernter liegenden Theile eines Grundstücks , besonders tief¬liegende Grundstücke ausgenommen, zu entwässern .

"
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Das Stadtrathsmitglied tom Dieck stellte zu dem Magi-
strats -Antrage vom 3 . Oktober er., welcher lautet:

Verehrlicher Stadtrath wolle für die Ausführung
der Kanalisation204000 Mark nachbewilligen, auch be¬
schließen, daß dieser Mehrbetrag aufgebracht, verzinst und
amortisirt werden soll, wie die früher bewilligte Summe

folgenden Antrag:
in den Magistrats -Antrag hinter „ 204 000 Mark " ein¬
zuschalten:

„ abzüglich 19 000 welche für den nach der pro-
jectirten Kompoftanstalt führenden Kanal vorgesehen find,
mithin 185 000 MM . "

Nach Schluß der Berathung wurde der vorstehend er-
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wähnte Antrag des Magistrats mit der vom Stadtrathsmitgliedetom Dieck beantragten Einschaltung einstimmig vom Stadtrathangenommen.
3 . Zur Prüfung der Frage der Eingemeindung der Ort¬

schaft Osternburg wurde die Bildung einer gemeinschaftlichen
Kommission , bestehend aus 2 Magistrats- und 3 Stadtraths¬
mitgliedern, beschlossen und Seitens des Stadtraths in diese
Kommission gewählt die Mitglieder Jaspers , tom Dieck undMillers.

Nach Erledigung der Tagesordnung stellte das Stadtraths¬
mitglied Millers die Anfrage , wie weit die Angelegenheit, betr.
die Vermehrung der Zahl der Mitglieder der städtischen Ver¬
tretung gediehen sei.

im Winter -Halbjahr 1899/190 «.
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Seitens des Oberbürgermeisters vr . Roggemann wurde
mitgetheilt, daß nach der letzten Verfügung des Staatsministeriums
erwogen werde, ob dem Anträge auf Vermehrung der Mit¬
glieder der städtischen Vertretung stattgegeben werden könne.

Der Stadtrath beschloß sodann:
den Magistrat zu ersuchen, beim Großherzoglichen
Staatsministerium wiederholt und dringend aus Be¬
schleunigung der Angelegenheit hinzuwirken und um
baldige Nachricht darüber zu bitten , ob dem zum
4 . k. Mts . einberusenen Landtage eine bezügliche Vor¬
lage gemacht werde.

Bekanntmachung.
Bei der am 14 . d . Mts. stattgefundenen Auslosung der

3i/,o/oigen Anleihe der Stadt Oldenburg vom 17 . August 1885
sind folgende Nummern gezogen worden:

lät . Nr. 19 , 54 , 95 und 159 ä 1000
lüt. L . Nr. 39 , 182 , 233 , 268 , 278, 349 und 356
ä 500

Der Betrag dieser Schuldverschreibungen kann vom
1 . Juli 1900 an zum Nennwerthe bei der Oldenburgischen
Spar- und Leih-Bank gegen Einlieferung der Schuldscheine er¬
hoben werden.

Mit den Schuldscheinen sind die nicht fälligen Zinsscheine
einzuliesern , widrigenfalls der Betrag vom Kapital abge¬
zogen wird.

Aus früherer Ausloosung ist noch rückständig:
Illt . L Nr . 73 , fällig seit 1 . Juli 1898.

Oldenburg , 17 . November 1899.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Verantwortlicher Redaeteur : Amtsauditor Weber.
Druck von Gerhard Stalling, Oldenburg.
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